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Cinema del reale / Viaggi in Puglia (Reisen in Apulien)
Geschichten von Frauen, Männern, Zuwanderern, Volksritualen und Blickfängen

Archivio Cinema del reale, ein Projekt von Big Sur, Werkstatt der Bilder und Visionen, präsentiert in Berlin das Film Festival “VIAGGI IN PUGLIA (Reisen in Apulien) - Geschichten von Frauen, Männern, Zuwanderern, Volksritualen und Blickfängen”, das vier Abende lang vom 21. Februar bis zum 1. März 2009 stattfindet. 

Das Festival möchte die Region Apulien mittels Reisen und Filmvisionen bekannt machen, die zwischen Vergangenheit und Gegenwart streifen, zwischen Licht und Schatten, zwischen den verschiedensten Gebieten dieser fazinierenden Region im Zentrum des Mittelmeers. Es werden sowohl bürgerrechtliche als auch soziale Themen behandelt, die ganz Süditalien betreffen, es werden Geschichten erzählt von Männer und Frauen aus Apulien, Geschichten, die Arbeit, Zuwanderung, politische und soziale Realitäten widerspeigeln, Riten und Volksmusik aufleben lassen, Visionen und barocke Erfindungen erahnen lassen… 

Zu den Filmautoren gehören die großen Meister des italienischen Dokumentarfilms (Mingozzi, Del Fra, Di Gianni), die größte italienische Autorin (Mangini), renomierte Regisseure (Winspeare) und Filmschaffende (Pisanelli, Barbanente,  Mezzapesa,  Barletti, Conte, Cicchetti), außergewöhnliche Nachwuchstalente (Soranzo, Eshja, Scrimieri, Bianco, Del Prete), Profis im Filmgeschäft und im didaktischen Bereich (Carnera, Benedetti, Capani), Videokünstler (Schirinzi), der Pionier des Kinos in Apulien (Barbano) und ein berühmter Musikethnologe als Filmschaffender (Carpitella).

Zudem wird es Videoinstallationen geben, veranstaltet von Home Movies - Archivio nazionale del film di famiglia und von Archivio cinema del reale.

Der Eröffnungsabend wird im historischen Kinosaals im Babylon Kino stattfinden mit anschließender Weinverkostung aus Apulien; bis zum 1. März dauern die Vorführungen im Bereich von “Apulia Cinema”, dem Festival, das vom renomierten Zeughauskino Kinemathek im Innern der Stiftung Deutsches Historisches Museum organisiert wird. Bei der Veranstaltung werden Filmautoren gezeigert Werke anwesend sein und der Filmschaffende und Festivaldirektor von Cinema del reale Paolo Pisanelli.
Cinema del reale ist ein Projekt, das sich Autoren, Film- und Videoarbeiten widmet, die Beschreibungen, persönliche Interpretationen vergangener und gegenwärtiger Realitäten liefern, die unterschiedliche Dokumentargenres verwenden: experimentelle Filme, Film-Essays, persönliche Tagebücher, Familienfilme, großartige Reportagen, geschichtliche Nachforschungen, klassiche Erzählungen, aus Fragmenten zusammengestellte Geschichten… Die Werke von Autoren mit unterschiedlichen geografischen, politischen und kulturellen Hintergründen, bekannten und weniger bekannten Autoren, sind Ausdruck eines “armen” Kinos, das aber fähig ist, sämtiche Möglichkeiten der audiovisuellen Sprache auszuprobieren und das eine unglaublich innovative und kommunkative Fähigkeit besitzt.
Cinema del reale hat bereits Film Festivals und Events veranstaltet, um den italienischen Dokumentarfilm im Ausland zu fördern, in Zusammenarbeit mit italienischen Kulturinstituten, Universitäten und Stiftungen. Bereits realisierte Arbeiten: New York Februar 2007 (in Zusammenarbeit mit Scuola di Sceneggiatura Tracce e Casa Italiana Zerilli-Marimò), Krakau 2008 (in Zusammenarbeit mit Muzyka i Swiat Festival, Istituto Italiano di Cultura di Cracovia und Manggha Centrum (Istituto di Cultura Giapponese a Cracovia). Die Festivals sind Treff- und zugleich Austauschpunkt zwischen Publikum, Autoren und deren Werken. Vor allem aber sind sie ein wichtiger Moment der kulturellen Konfrontation zwischen Ländern, die trotz ihrer Entfernung dieselbe Notwendigkeit verspüren, reale Geschichten zu erzählen, um so ein Verhältnis zwischen unterschiedlichen Lebens- und Denkweisen zu schaffen.

Diese Zusammenarbeit mit Zeughauskino Kinemathek, Babylon Kino und Istituto Italiano di Cultura di Berlino verköpert für Cinema del reale ein bedeutender Fortschritt in der internationalen Föderung dieses Kulturprojektes. Die Tätigkeit kann mit La Festa di Cinema del reale schon seit 2004 eine großen Erfolg unter Kritikern und Publikum feiern und ist Teil des Festivals Salento Negroamaro, ein abosult origineller Event nicht nur im regionalen, aber auch im nazionalen Filmbereich.

Cinema del reale / Viaggi in Puglia (Reisen in Apulien)

Geschichten von Frauen, Männern, Zuwanderern, Volksritualen und Blickfängen

P R O G R A M M 

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

21 februar
Babylon Kino

h. 15,30


Präsentation des Film Festivals “Reisen in Apulien” verantstaltet von Archivio Cinema del reale
h. 16,00 - Vorführungen
Paese degli olivi (Land der Olivenbäume)

von Adriano Barbano (Italien 1951, 35 mm, s/w, 10’)

Der Film erzählt die Reise der Oliven, von der Ernte, die von Frauen eingebracht wird, bis hin zur Öhlmühle, das Werk von eifrigen Frauen und Männern. Debütfilm eines der leidenschaftlichsten Pioniere des Dokumentarfilms in Apulien.

Meloterapia del tarantismo (Musiktherapie des “tarantismo”)
von Diego Carpitella (Italien 1960, 16 mm, s/w, 17’)

Der Film schildert den Fall eines Hausexorzizmus und eines rekonstruierten Falles, mi starken Anfangssequenzen, ohne Ton. Debütfilm des bekannten Musikethnologen, der bereits mit Ernesto De Martino und Alan Loomax zusammengearbeitet hat.
Il male di San Donato (Das Böse von San Donato)
von Luigi Di Gianni (Italien 1965, 35 mm, s/w, 10’)
Anlässlich des Festes von S. Donato, Schutzheiliger der Epileptiker und Geisteskranken, explodieren besondere Formen einer zauberhaft-religiös-beschützenden Ritualität: dieser bekannte Dokumentarfilm fängt intensive und dramatische Momente einer langen Pilgerfahrt ein, die gemeinsam durchgestanden wird. 

Dalla mattina finchè la sera (Vom Morgen bis hin zum Abend)
von Giuliano Capani (Italien 1978, 16 mm, s/w, 11’)

Es ist die Geschichte der Bäuerinnen und ihres Kampfes für die Emanzipation der arbeitenden Frauen, in einem Salento, das zwischen vergangenen Traditionen und zukünftigen Perspektiven schwebt. Ein seltenes Dokument des Kampfes und des Lebens im bäuerlichen Apulien der 70iger Jahre.
Viaggio in Terra d’Otranto - Estratto da ‘Comizi d’amore’ ‘80 

(Reise ins Land von Otranto - Auszug aus ‘Gastmahl der Liebe’ ’80)

von Lino Del Fra (Italien 1983, betacam Sp, Farbe, 30’)

Anlehnend an den Spielfilm ‘Gastmahl der Liebe’ von Pasolini im Jahr 1964 realisiert, diskutieren Lino del Fra und seine Lebensgefährtin Cecilia Mangini mit  Italienern über Liebes- und Sexualitätsprobleme. Das Filmmaterial wurde in Taranto und Lecce aufgenommen.

 ‘Na sciurnata longa (Una lunga giornata) (Ein langer Tag)
von Anna Bianco (Italien 2004, miniDV, Farbe, 17’30’’)

Giuseppina ist eine Frau, die alleine in ihrer Wohnung lebt, mit ihren Ritualen und Gewohnheiten. Diese einsame Existenz steht im Gegensatz zur Lebhaftigkeit und Fülle ihres Innenlebens.

Palpebra su pietra (Augenlied auf Stein)

von Carlo Michele Schirinzi (Italien 2006, DVcam, Farbe, 6’30”)

Augenlieder öffnen sich, um vollkommene Einzelheiten des historischen Stadtzentrums von Lecce zu erblicken. Der ganz persönliche Blick spiegelt den Herzschlag des Beobachters wider.
h. 18,45 – Vorführungen

La passione de “Il Miracolo” (Die Leidenschaft von “Das Wunder”)

von Edoardo Winspeare (Italien 2005, 35 mm, Farbe, 9’)

Eine poetische Huldigung an eine der faszinierensten Mysteriumprozessionen und an die Stadt Taranto, erzählt mit raffinierter formaler Strenge.  

A piedi da Nord a Sud (Zu Fuß von Nord nach Süd)

von Luigi del Prete (Italien 2001, mini dv, Farbe, 10’)

Es ist die tragische und zugleich komische Reise zu Fuß, vom immernoch durch die Nazisten besetzten Norden Italiens bis hin zum bereits befreitem Süden, am Ende des II. Weltkrieges. Hauptfigur ist Fioramante De Polis, ein einfacher Mann, der mit seiner unglaublichen Fähigkeiten Geschichten erzählen zu können, beieindruckt.
Where we go (Wohin wir wegen)

von Paolo Pisanelli (Italien 2000, Beta Sp, Farbe, 34’)

Eine Reise in ein Aufnahme- bzw. Sammellager für Einwanderer, in dem sich unzählige Lebensgeschichten von Menschen vermischen, die an den Küsten Apugliens stranden, auf der Flucht vor Krieg, politischer Verfolgung und Hunger.
Jetoj – Vivo (Jetoj – Lebendig)

von Ervis Eshja, Mattia Soranzo (Italien 2004, miniDV, Farbe, 20’)
Am Abend des 28. März 1997 geht das Schiff Kater I Rades überfüllt mit Einwanderern im Internationalen Wasser des Adriatischen Meeres unter, infolge eines Zusammenstoßes mit einem Schiff der Italienischen Marine. Der Film läßt Krenar Xhavara, ein Überlebender, zu Wort kommen, um von dieser schrechkliche Erfahrung zu berichten.

Amelia

von Chiara Idrusa Scrimieri (Italien 2007, Dvcam, Farbe, 17')

Das reichhaltige Innenleben von Amelia, 94 Jahre alt, ermöglicht es der Frau, ein ironisches und fantasievolles Altern zu genießen, das über die gemeinsamen Orte des “Dritten Zeitalters” spottet, ohne jemals das Haus zu verlassen.

h. 21,00 - Degustation von Weinen aus Apuglien
VIDEOINSTALLATIONEN

Viaggi in Puglia di cineamatori (Reisen von Amateurfilmern in Apulien)

veranstaltet von Home Movies, Archivio Nazionale del film di famiglia 

und Archivio Cinema del reale

Visionifinibusterrae veranstaltet von Archivio Cinema del reale
22 februar
Zeughauskino - Kinemathek

Während des Film Festivals Apulia Cinema
h.19,00 –  Vorführungen 


Paese senz’acqua (Land ohne Wasser)

von Giuliano Tomei (Italien 1949, 35 mm, s/w, 12’)

Die drammatische Existenz eines kleinen Dorfes in Apulien, in dem Wassermangel die Basis des Lebens der Menschen und das des Landes bedroht.
Tommaso

von Cecilia Mangini (Italien 1965, s/w, 35 mm, 11’)

Das Trugbild der Petrochemiefabrik in Brindisi für die armen, örtlichen Arbeitermassen. Die Geschichte von Tommsao, ein Jugendlicher, der davon träumt, dort angestellt zu werden, um sich ein Motorrad kaufen zu können.

Sole (Sonne)

von Mariangela Barbanente (Italien 2000, betacam, Farbe, 53')

Ein Jahr lang im Leben von Frauen, die als landwirtschaftliche Hilfsarbeiterinnen arbeiten dank der “caporali”. Ihr Warten in der Nacht, die langen Stunden auf dem Feld, ihr privates Leben. Und vor allem aber ihre kleinen Siege: ihr ständiger Versuch, sich nicht von einer Welt unterkriegen zu lassen, in der sie als Sklaven behandelt werden.

Where we go (Wohin wir wegen)

von Paolo Pisanelli (Italien 2000, Beta Sp, Farbe, 34’)

Eine Reise in ein Aufnahme- bzw. Sammellager für Einwanderer, in dem sich unzählige Lebensgeschichten von Menschen vermischen, die an den Küsten Apugliens stranden, auf der Flucht vor Krieg, politischer Verfolgung und Hunger. 

27 februar

Zeughauskino - Kinemathek

Während des Film Festivals Apulia Cinema
h.19,00 - Vorführungen
Stendalì

von Cecilia Mangini (Italien 1960, Farbe, 35 mm, 11’)

Stendalì nimmt das altertümliche Ritual des Totenbeweinens auf, ein überlieferter Brauch der Bauern, der bis in die heutige Zeit der großen Veränderungen und des “Ökonomischen Booms” beibehalten wurde.


La Taranta (Die Tarantel)

von Gianfranco Mingozzi (Italien 1962, S/W, 35 mm, 20’)

Das Filmmaterial einer erstaunlichen antrophologischen Ausgrabung, mit außergewöhnlichen visuellen Eindrücken, das Phänomen des “tarantismo” in Apulien behandelnd, das Böse, das aus der schlechten Vergangeheit zurückkehrt. Der Text stammt von dem Poeten Salvatore Quasimodo, die wissenschaftliche Beratung von Ernesto De Martino.
Il sibilo lungo della taranta (Das lange Zischen der Tarantel)

von Paolo Pisanelli (Italien 2006, DVcam, Farbe, 88’)

Musik und Poesie auf den Spuren dieser Spinne im Salento, eine Reise in den Süden Italiens zwischen Moderne und Tradition, vom magischen Volksritual bis hin zum Musikfestival "La Notte della Taranta". Tausende von Menschen werden dort von der "pizzica" zum Tanzen "gezwungen", ohne Pause bis in die Morgenstunden.
1 märz

Zeughauskino - Kinemathek

Während des Film Festivals Apulia Cinema
h.19,00 - Vorführungen
Diario di uno scuro (Tagebuch eines finsteren Mannes)

von Davide Barletti, Edoardo Cicchetti, Lorenzo Conte (Italien 2008, DVcam, Farbe, 52’) 

Der Auf- und Abstieg eines kriminellen Leben, von den 80iger Jahren bis heute, erzählt in der Ich-Person des Bosses der Mafia “Sacra Corona Unita” in Apulien, Antonio Perrone, und seiner Frau Daniela. Es ist die Geschichte eines Jugendliche, aufgewachsen in einer wohlhabenden Familie im Salento, der einem Leben nacheifert, das ihn schließlich in den Abgrund stürzt.

Pinuccio Lovero - Sogno di una morte di mezza estate

(Pinuccio Lovero - Traum eines Mordes im Sommer)

von Pippo Mezzapesa (Italien 2008, DVcam, Farbe, 65’) 

Traum von Pinuccio Lovero war es immer, als Friedhofswächter in Mariotto, einer Fraktion von Bitonto, eingestellt zu werden. Als er schließlichdazum kommt, gibt es niemanden, der “in Frieden ruhen” möchte und er befürchtet, seine Arbeit zu verlieren.

Von der Unbeständigkeitd der Arbeit und des Leben, mit Poesie und Ironie erzählt.
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10178 Berlin 

+49.0.30.242.59.69

www.babylonberlin.de

Zeughauskino Kinemathek

Deutsches Historisches Museum

Unter den Linden, 2

10117 Berlin
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www.zeughauskino.de
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